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§ 1 Vertragspartner  
Vertragspartner sind die FIFU GmbH (im Folgenden Provider ge-
nannt), Maschweg 30, 29342 Wienhausen (Amtsgericht Lüneburg, 
HRB 208738) und der Kunde, welcher kein Verbraucher im Sinne 
des § 13 BGB ist. 
 
§ 2 Vertragsgegenstand, Serviceleistungen 
(1) Vertragsgegenstand ist die Einräumung einer Nutzungsmöglich-
keit für die Software eSASS-Auftragsverwaltung (im Folgenden e-
SASS)  durch den Kunden über einen Internetzugang im Rahmen 
von SaaS (Software as a Service). Der Vertragsgegenstand wird er-
gänzend im Service Level Agreement (SLA), welches dem Einzel-
vertrag beigefügt ist,  sowie in der Produktbeschreibung der Soft-
ware geregelt welche im Internet unter der Seite www.esass.de ab-
rufbar ist. Sämtliche Einzelheiten zu der geschuldeten Verfügbarkeit 
der Software eSASS, insbesondere zu den technischen Parametern 
und Verfahren zur Messung und Bestimmung der Verfügbarkeit er-
geben sich aus dem SLA. Der Kunde darf die Software für eigene 
Zwecke nutzen, seine Daten verarbeiten und speichern.  
(2) Der Provider ist berechtigt, den Inhalt des SLA einschließlich der 
bereitgestellten Software zu verändern und anzupassen, insbeson-
dere bei technologischen Weiterentwicklungen. Er wird den Kunden 
spätestens einen Monat vor der Änderung in Kenntnis setzen. In 
diesem Fall steht dem Kunden ein Sonderkündigungsrecht mit einer 
Frist von zwei Wochen zum Änderungstermin zu. 
(3) Die Anwendung eSASS, die für die Nutzung erforderliche Rech-
nerleistung sowie der notwendige Speicherplatz für Daten werden 
vom Provider oder einem von ihm beauftragten Rechenzentrum be-
reitgehalten. Der dem Kunden zugewiesene Systembereich ist ge-
gen den Zugriff Dritter geschützt. 
(4) Der Zugang des Kunden zum Internet ist nicht Gegenstand die-
ses Vertragsverhältnisses. Der Kunde trägt die alleinige Verantwor-
tung für die Funktionsfähigkeit seines Internet-Zugangs einschließ-
lich der Übertragungswege sowie seines eigenen Computers. 
(5) Soweit einzelvertraglich nichts anderes bestimmt sind Schnitt-
stellen von und zu Drittanbietern und/oder Anpassungsleistungen 
(z.B. Customizing) nicht Gegenstand dieses Vertragsverhältnisses. 
(6) Der Provider übermittelt dem Kunden die für die Softwarenut-
zung erforderlichen Zugangsdaten zur Identifikation und Authentifi-
kation. Dem Kunden ist es nicht gestattet, diese Zugangsdaten Drit-
ten zu überlassen, sofern es sich nicht um einen dem Provider be-
nannten zusätzlichen Nutzer handelt. 
 
§ 3 Verträge und Angebote 
(1) Vorbehaltlich einer gesonderten Regelung kommt der Vertrag 
mit Zugang der Auftragsbestätigung, spätestens mit Bereitstellung 
der Leistung durch den Provider zustande 
(2) In den Verträgen genannte Liefer- und Leistungstermine oder –
fristen sind nur dann verbindlich, wenn diese vom Provider schrift-
lich als verbindlich bezeichnet worden sind. 
(3) Alle Angebote des Providers sind freibleibend, sofern im Ange-
bot nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt wird. 
 
§ 4 Pflichten und Obliegenheiten des Kunden 
Der Kunde wird alle Pflichten und Obliegenheiten erfüllen, die zur 
Abwicklung des Vertrages erforderlich sind. Er wird insbesondere 
1. die ihm bzw. den Nutzern zugeordneten Nutzungs- und Zugangs-
berechtigungen geheim halten, vor dem Zugriff durch Dritte schüt-
zen und nicht an unberechtigte Nutzer weitergeben. Diese Daten 
sind durch geeignete und übliche Maßnahmen zu schützen. Der 
Kunde wird den Anbieter unverzüglich unterrichten, wenn der Ver-
dacht besteht, dass die Zugangsdaten und/oder Kennwörter nicht 
berechtigten Personen bekannt geworden sein könnten; 
2. die Beschränkungen/Verpflichtungen im Hinblick auf die Nut-
zungsrechte nach § 5 einhalten, insbesondere 
a. keine Informationen oder Daten unbefugt abrufen oder abrufen 
lassen oder in Programme, die von dem Provider betrieben werden 
eingreifen oder eingreifen lassen oder in Datennetze des Providers 
unbefugt eindringen oder ein solches Eindringen fördern; 
b. den im Rahmen der Vertragsbeziehung und/oder unter Nutzung 
von eSASS möglichen Austausch von elektronischen Nachrichten 
nicht missbräuchlich für den unaufgeforderten Versand von Nach-
richten und Informationen an Dritte zu Werbezwecken nutzen; 

c. den Provider von Ansprüchen Dritter freistellen, die auf einer 
rechtswidrigen Verwendung von eSASS durch ihn beruhen oder die 
sich aus vom Kunden verursachten datenschutzrechtlichen, urhe-
berrechtlichen oder sonstigen rechtlichen Streitigkeiten ergeben, 
die mit der Nutzung von eSASS verbunden sind; 
d. die berechtigten Nutzer verpflichten, ihrerseits die für sie gelten-
den Bestimmungen dieses Vertrages einzuhalten; 
4. dafür Sorge tragen, dass er (z.B. bei der Übermittlung von Tex-
ten/Daten Dritter auf den Server des Providers) alle Rechte Dritter 
an von ihm verwendetem Material beachtet; 
5. nach § 9 die erforderliche Einwilligung des jeweils Betroffenen 
einholen, soweit er bei Nutzung von eSASS personenbezogene Da-
ten erhebt, verarbeitet oder nutzt und kein gesetzlicher Erlaubnis-
tatbestand eingreift; 
6. vor der Versendung von Daten und Informationen an den Provi-
der diese auf Viren prüfen und dem Stand der Technik entspre-
chende Virenschutzprogramme einsetzen; 
7. Mängel an Vertragsleistungen, insbesondere Mängel an den 
Leistungen gemäß des SLA, dem Provider unverzüglich anzeigen. 
Unterlässt der Kunde die rechtzeitige Anzeige aus Gründen, die er 
zu vertreten hat, stellt dies eine Mitverursachung bzw. ein Mitver-
schulden dar. Soweit der Provider infolge der Unterlassung oder 
Verspätung der Anzeige nicht Abhilfe schaffen konnte, ist der Kunde 
nicht berechtigt, das Entgelt des Vertrages ganz oder teilweise zu 
mindern, den Ersatz des durch den Mangel eingetretenen Scha-
dens zu verlangen oder den Vertrag wegen des Mangels ohne Ein-
haltung einer Frist außerordentlich zu kündigen. Der Kunde hat dar-
zulegen, dass er das Unterlassen der Anzeige nicht zu vertreten hat; 
8. die vereinbarte Vergütung fristgerecht zahlen; 
9. wenn er zur Erzeugung von Anwendungsdaten mit Hilfe von e-
SASS dem Provider Daten übermittelt, diese regelmäßig und der 
Bedeutung der Daten entsprechend sichern und eigene Siche-
rungskopien erstellen, um bei Verlust der Daten und Informationen 
die Rekonstruktion derselben zu ermöglichen; 
10. sofern und soweit ihm einvernehmlich die technische Möglich-
keit dazu eröffnet wird, regelmäßig die auf dem Server gespeicher-
ten Anwendungsdaten durch Download zu sichern; unberührt bleibt 
eine etwaige Verpflichtung des Providers zur Datensicherung ge-
mäß der Leistungsbeschreibung. 
§ 5 Nutzungsrechte 
(1) Nutzungsrechte an eSASS 
(a) Der Kunde erhält an eSASS einfache (nicht unterlizenzierbare 
und nicht übertragbare), auf die Laufzeit dieses Vertrages be-
schränkte Nutzungsrechte nach Maßgabe der nachstehenden Re-
gelungen. 
(b) Der Kunde kann eSASS ausschließlich über einen Internetbrow-
ser über die Seite www.eSASS.de oder über eine ihm speziell zu-
gewiesenen Subdomain  nutzen. Eine Überlassung der Software an 
den Kunden erfolgt nicht. Der Kunde darf eSASS nur für seine eige-
nen geschäftlichen Tätigkeiten durch eigenes Personal oder durch 
von ihm beauftragten und von dem Provider in Key-User Schulun-
gen zertifizierten, namentlich benannten Mitarbeitern seiner Subun-
ternehmer zur Erfüllung / Durchführung und Abarbeitung seiner ei-
genen Aufträge nutzen. 
(c) Der Kunde ist nicht berechtigt, Änderungen an der Software vor-
zunehmen. Dies gilt nicht für die Rechte nach § 69d UrhG. 
(d) Sofern der Provider während der Laufzeit neue Versionen, Up-
dates, Upgrades oder andere Neulieferungen im Hinblick auf e-
SASS vornimmt, gelten die vorstehenden Rechte auch für diese. (e) 
Rechte, die vorstehend nicht ausdrücklich dem Kunden eingeräumt 
werden, stehen dem Kunden nicht zu. Der Kunde ist insbesondere 
nicht berechtigt, eSASS über die vereinbarte Nutzung hinaus zu nut-
zen oder von anderen als unter (b) genannten Dritten nutzen zu las-
sen oder eSASS anderen als unter (b) genannten Dritten zugänglich 
zu machen. Insbesondere ist es nicht gestattet, die eSASS zu ver-
vielfältigen, zu veräußern oder zeitlich begrenzt zu überlassen, ins-
besondere nicht zu vermieten oder zu verleihen. 
(2) Verpflichtungen des Kunden zur sicheren Nutzung 
(a) Der Kunde trifft die notwendigen Vorkehrungen, die Nutzung von 
eSASS durch Unbefugte zu verhindern. 
(b) Der Kunde haftet dafür, dass eSASS nicht zu rassistischen, dis-
kriminierenden, pornographischen, den Jugendschutz gefährden-
den, politisch extremen oder sonst gesetzeswidrigen oder gegen 
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behördliche Vorschriften oder Auflagen verstoßenden Zwecken ver-
wendet oder entsprechende Daten, insbesondere Anwendungsda-
ten, erstellt und/oder auf dem Server gespeichert werden. 
(3) Verletzung der Bestimmungen nach Abschnitt (1) und (2) durch 
den Kunden 
(a) Verletzt der Kunde die Regelungen in Abschnitt (1) oder (2) aus 
von ihm zu vertretenden Gründen, kann der Provider nach vorheri-
ger schriftlicher Benachrichtigung des Kunden den Zugriff des Kun-
den auf eSASS sperren, wenn die Verletzung hierdurch nachweis-
lich abgestellt werden kann. 
(b) Verstößt der Kunde rechtswidrig gegen Abschnitt (2) Buchst. (b), 
ist der Provider berechtigt, die dadurch betroffenen Daten bzw. An-
wendungsdaten zu löschen. Im Falle eines rechtswidrigen Versto-
ßes durch Nutzer hat der Kunde dem Provider auf Verlangen unver-
züglich sämtliche Angaben zur Geltendmachung der Ansprüche ge-
gen den Nutzer zu machen, insbesondere dessen Namen und An-
schrift mitzuteilen. 
Verletzt der Kunde trotz entsprechender schriftlicher Abmahnung 
des Providers weiterhin oder wiederholt die Regelungen in Ab-
schnitt (1) oder (2), und hat er dies zu vertreten, so kann der Provi-
der den Vertrag ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist außeror-
dentlich kündigen. 
(c) Für jeden Fall, in dem der Kunde die Nutzung von eSASS durch 
Dritte (oder durch nicht vom Kunden benannte Nutzer) schuldhaft 
ermöglicht, hat der Kunde jeweils eine sofort fällige Vertragsstrafe 
in Höhe der monatlichen Nutzungsgebühr nach § 6 Abs. 2 zu zah-
len. Die Geltendmachung von Schadensersatz bleibt vorbehalten; 
in diesem Fall wird die Vertragsstrafe auf den Schadensersatzan-
spruch angerechnet. 
(d) Hat der Kunde die Pflichtverletzung zu vertreten, so kann der 
Provider Schadensersatz nach Maßgabe von § 8 geltend machen. 
(4) Rechte des Kunden an entstehenden Datenbanken und Daten-
bankwerken 
Sofern und soweit während der Laufzeit dieses Vertrages, insbe-
sondere durch Zusammenstellung von Anwendungsdaten, durch 
nach diesem Vertrag erlaubte Tätigkeiten des Kunden auf dem Ser-
ver des Providers eine Datenbank, Datenbanken, ein Datenbank-
werk oder Datenbankwerke entstehen, stehen alle Rechte hieran 
dem Kunden zu. Der Kunde bleibt auch nach Vertragsende Eigen-
tümer der Datenbanken bzw. Datenbankwerke.  
§ 6 Zahlungsbedingungen; Verzug 
(1) Die Vergütung für die Nutzung von eSASS und aller weiteren 
Leistungen ist im jeweiligen Angebot an den Kunden geregelt. Sie 
besteht aus einer monatlichen Mindestgebühr und eventuell anfal-
lender zusätzlichen gebrauchsabhängige Gebühren.  
(2) Die monatliche Nutzungsgebühr wird nach Anzahl der Aufträge 
(HA), welche in eSASS je Servicenehmer erfasst werden abgerech-
net. Einzelheiten werden im Individualvertrag bwz. dem Angebot ge-
regelt. Sofern dort nichts anderes geregelt ist, wird die Vergütung 
sowie jede gesonderte Vergütung 10 Kalendertage nach Zugang ei-
ner Rechnung fällig. 
(3) Der Provider ist berechtigt, die vereinbarten Preise für die ver-
traglichen Leistungen zum Ausgleich von Personal- und sonstigen 
Kostensteigerungen alle 12 Monate angemessen zu erhöhen. Der 
Provider wird diese Preiserhöhungen dem Kunden schriftlich oder 
per Email bekannt geben; die Preiserhöhungen gelten nicht für die 
Zeiträume, für die Kunde bereits Zahlungen geleistet hat. Beträgt 
die Preiserhöhung mehr als 10 % des bisherigen Preises, so ist der 
Kunde berechtigt, den Vertrag im Ganzen mit einer Frist von einem 
Monat zum Ende eines Kalendermonats zu kündigen; macht er von 
diesem Kündigungsrecht Gebrauch, so werden bis zum Wirksam-
werden der Kündigung die nicht erhöhten Preise berechnet. Auf die-
ses Kündigungsrecht wird der Provider den Kunden zusammen mit 
jeder Ankündigung hinweisen. 
Eine Erhöhung der Preise innerhalb der ersten 12 Monate nach Ver-
tragsabschluss ist ausgeschlossen. 
(4) Sonstige Leistungen werden vom Provider nach Aufwand er-
bracht (time & material) zu den jeweils im Zeitpunkt der Beauftra-
gung geltenden allgemeinen Listenpreisen des Providers. 
(5) Vergütungen werden zuzüglich MwSt. in der jeweils anfallenden 
gesetzlichen Höhe geschuldet. 
(6) Der Kunde darf nur mit rechtskräftig festgestellten oder unbe-
strittenen Forderungen aufrechnen oder ein Zurückbehaltungsrecht 
geltend machen.  
§ 7 Laufzeit, Kündigung 

(1) Das Vertragsverhältnis beginnt mit Zustandekommen des Ver-
trages und wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Die Bereitstel-
lung der Leistungen erfolgt ab dem vereinbarten Zeitpunkt. 
(2) Das Vertragsverhältnis kann von beiden Parteien schriftlich mit 
einer Frist von 60 Tagen zum Ablauf der Vertragslaufzeit ordentlich 
gekündigt werden, erstmals jedoch zum Ablauf von 12 Monaten 
(Mindestvertragslaufzeit). Sofern das Vertragsverhältnis nicht frist-
gerecht gekündigt wird, verlängert sich die Vertragslaufzeit um wei-
tere 12 Monate. 
(3) Die außerordentliche Kündigung wegen oder im Zusammen-
hang mit einer Pflichtverletzung ist nur nach vorangegangener 
schriftlicher Abmahnung mit angemessener Fristsetzung von nicht 
unter 14 Tagen möglich. 
Hat der Kündigungsberechtigte länger als 14 Tage Kenntnis von 
den die außerordentliche Kündigung rechtfertigenden Umständen, 
kann er die Kündigung nicht mehr auf diese Umstände stützen. 
(4) Ungeachtet der Regelung in Abs. 3 kann der Provider den Ver-
trag ohne Einhaltung einer Frist kündigen, wenn der Kunde für zwei 
aufeinander folgende Monate mit der Bezahlung der Preise bzw. ei-
nes nicht unerheblichen Teils der Preise oder in einem Zeitraum, 
der sich über mehr als zwei Monate erstreckt, mit der Bezahlung 
des Entgeltes in Höhe eines Betrages, der das Entgelt für zwei Mo-
nate erreicht in Verzug ist.  
(5) Das Kündigungsrecht des Kunden wegen Nichtgewährung des 
Gebrauchs nach § 543 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 des Bürgerlichen Ge-
setzbuches ist ausgeschlossen, sofern nicht die Herstellung des 
vertragsgemäßen Gebrauchs als fehlgeschlagen anzusehen ist. 
§ 8 Haftung 
(1) Die Parteien haften einander bei Vorsatz oder grober Fahrläs-
sigkeit für alle von ihr sowie ihren gesetzlichen Vertretern oder Er-
füllungsgehilfen verursachten Schäden unbeschränkt. 
(2) Bei leichter Fahrlässigkeit haften die Parteien im Fall der Verlet-
zung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit unbeschränkt. 
(3) Im Übrigen haftet eine Partei nur, soweit sie eine wesentliche 
Vertragspflicht (Kardinalpflicht) verletzt hat. In diesen Fällen ist die 
Haftung auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintre-
tenden Schaden beschränkt. Die verschuldensunabhängige Haf-
tung des Providers auf Schadensersatz (§ 536 a BGB) für bei Ver-
tragsschluss vorhandene Mängel wird ausgeschlossen; Abs. 1 und 
2 bleiben unberührt. 
(4) Die Haftung für Datenverlust wird auf den typischen Wiederher-
stellungsaufwand beschränkt, der bei regelmäßiger und gefahrent-
sprechender Anfertigung von Sicherungskopien eingetreten wäre.  
(5) Eine Partei ist zur Zahlung einer Vertragsstrafe nur verpflichtet, 
wenn dies dieser Vertrag ausdrücklich vorsieht. Eine Vertragsstrafe 
braucht nicht vorbehalten zu werden. Die Aufrechnung mit ihr und 
gegen sie ist zulässig. 
(6) Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt.  
§ 9 Datenschutz 
(1) Die Parteien werden die jeweils anwendbaren, insbesondere die 
in Deutschland gültigen datenschutzrechtlichen Bestimmungen be-
achten und ihre im Zusammenhang mit dem Vertrag und dessen 
Durchführung eingesetzten Beschäftigten auf das Datengeheimnis 
nach § 5 BDSG verpflichten, soweit diese nicht bereits allgemein 
entsprechend verpflichtet sind. 
(2) Gegenstand der Auftragsdatenverarbeitung ist der Vertragsge-
genstand (Software as a Service, d.h. Hosting, Wartung, Betrieb 
und zur Verfügungstellung zum Online-Abruf der Software eSASS). 
Die Dauer entspricht der Laufzeit des Vertrages. 
(3) Erhebt, verarbeitet oder nutzt der Kunde personenbezogene Da-
ten, so steht er dafür ein, dass er dazu nach den anwendbaren, insb. 
datenschutzrechtlichen Bestimmungen berechtigt ist und stellt im 
Falle eines Verstoßes den Provider von Ansprüchen Dritter frei. So-
weit die zu verarbeitenden Daten personenbezogene Daten sind, 
liegt eine Auftragsdatenverarbeitung vor und der Provider wird die 
gesetzlichen Erfordernisse der Auftragsdatenverarbeitung und Wei-
sungen des Kunden (z.B. zur Einhaltung von Löschungs- und Sper-
rungspflichten) beachten. Die Weisungen müssen rechtzeitig 
schriftlich mitgeteilt werden. Ist der Provider der Auffassung, dass 
eine Weisung des Kunden rechtswidrig ist, so wird er den Kunden 
hierauf hinweisen. Die Ausübung des Weisungsrechts des Kunden 
erfolgt ausschließlich im Rahmen der Parametrisierung/Bedie-
nung/Nutzung von eSASS. Der Provider ist berechtigt eSASS an-
gemessen fortzuentwickeln und anzupassen. Bei Weisungen, die 
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aufgrund von SaaS nicht und nur mit unverhältnismäßig hohem Auf-
wand möglich sind ist der Provider berechtigt den Vertrag mit einer 
Frist von 2 Wochen zum Monatsende zu kündigen. 
(4) Der Provider trifft die technischen und organisatorischen Sicher-
heitsvorkehrungen und Maßnahmen gemäß der Anlage zu § 9 
BDSG. Der Provider schützt insbesondere die in seinem Zugriff lie-
genden Dienste und Systeme sowie die vom Kunden oder den Kun-
den betreffenden, auf dem Server gespeicherten Anwendungsdaten 
und ggf. sonstigen Daten gegen unbefugte Kenntnisnahme, Spei-
cherung, Veränderung oder anderweitige nicht autorisierte Zugriffe 
oder Angriffe – sei es durch technische Maßnahmen, durch Viren 
oder andere schädliche Programme oder Daten oder durch physi-
schen Zugriff – durch Mitarbeiter des Providers oder Dritte, ganz 
gleich auf welchem Wege diese erfolgen. Er ergreift hierzu die ge-
eigneten und üblichen Maßnahmen, die nach dem Stand der Tech-
nik geboten sind, insbesondere Virenschutz und Schutz gegen ähn-
liche schädliche Programme, sowie sonstige Sicherung seiner Ein-
richtung einschließlich des Schutzes gegen Einbruch. 
(5) Die Berichtigung, Löschung und Sperrung der Daten erfolgt im 
Rahmen der allgemeinen Bedienung / Benutzung von eSASS durch 
den Kunden. Im Falle einer Pflicht- oder Obliegenheitsverletzung o-
der im Falle des Zahlungsverzugs durch den Kunden ist der Provi-
der zur Sperrung oder Löschung nur nach rechtzeitiger vorheriger 
schriftlicher Androhung berechtigt. Die Löschung der Daten erfolgt 
jedoch nur, sofern der Kunde die Möglichkeit hat, die Daten zurück-
zuerhalten oder diese durch den Provider bei einem Treuhänder zu-
vor hinterlegt wurden. 
(6) Der Kunde ist nicht berechtigt Zugang zu den Räumlichkeiten 
mit den Servern, auf denen eSASS betrieben wird zu verlangen. 
Hiervon unberührt bleiben Zutrittsrechte des Datenschutzbeauftrag-
ten des Kunden zur Prüfung der Einhaltung der Erfordernisse ge-
mäß Anlage zu § 9 BDSG sowie des sonstigen gesetzes- und ver-
tragskonformen Umgangs des Providers mit personenbezogenen 
Daten im Rahmen des Betriebs von eSASS nach diesem Vertrag. 
(7) Der Provider wird kundenbezogene Daten nur in dem Umfang 
erheben und nutzen, wie es die Durchführung dieses Vertrages er-
fordert. Der Kunde stimmt der Erhebung und Nutzung solcher Daten 
in diesem Umfang zu. 
(8) Die Verpflichtungen nach Abs. 1, 3, 4, 6 und 7 bestehen, so 
lange Anwendungsdaten im Einflussbereich des Providers liegen, 
auch über das Vertragsende hinaus. Die Verpflichtung nach Abs. 7 
besteht auch über das Vertragsende hinaus auf unbestimmte Zeit. 
 (9) Bei Beendigung des Vertrages ist der Provider nicht weiter be-
rechtigt, die Daten zu nutzen. Der Provider wird die Löschung der 
Daten anschließend innerhalb von 30 Tagen vornehmen. Die Daten 
können in einem üblichen Format dem Kunden gegen Kostenerstat-
tung auf einem Datenträger übergeben werden. 
(10) Der Provider ist berechtigt Leistungen durch Unterauftragneh-
mer im In- und Ausland erbringen zu lassen, hat jedoch mit dem 
Unterauftragnehmer den oben genannten Bestimmungen (Absatz 
(1) bis (9)) entsprechende Verpflichtungen zu vereinbaren. 
(11) Soweit der Provider die Datenverarbeitung in einem Nicht-Mit-
gliedstaat der EU ausführt oder dorthin verlagert, wird er dies dem 
Kunden vorab schriftlich ankündigen. Ist der Kunde mit der Verlage-
rung einverstanden, finden die Standardvertragsklauseln  für die 
Übermittlung personenbezogener Daten aus der Gemeinschaft in 
Drittländer (Beschluss der Kommission vom 5.2.2010; 2010/87/EU) 
Anwendung. 
(12) Der Provider hat lediglich im Falle der gesetzlichen Meldepflicht 
nach § 42a BDSG (Security Breach Notification Obligation) eine Mit-
teilungs- und Unterstützungspflicht gegenüber dem Kunden. 

§ 10 Höhere Gewalt 
Keine der Parteien ist zur Erfüllung der vertraglichen Verpflichtun-
gen im Falle und für die Dauer höherer Gewalt verpflichtet. Insbe-
sondere folgende Umstände sind als höhere Gewalt in diesem 
Sinne anzusehen: 
> von der Vertragspartei nicht zu vertretende(s) Feuer/Ex-
plosion/Überschwemmung, 
> Krieg, Meuterei, Blockade, Embargo, 
> über 6 Wochen andauernder und von der Partei nicht 
schuldhaft herbeigeführter Arbeitskampf, 
> nicht von einer Partei beeinflussbare technische Prob-
leme des Internets; dies gilt nicht, sofern und soweit der Provider 
die Telekommunikationsleistung mit anbietet. 
Jede Vertragspartei hat die andere über den Eintritt eines Falles hö-
herer Gewalt unverzüglich schriftlich in Kenntnis zu setzen. 
§ 11 Kollision mit anderen Geschäftsbedingungen 
Sofern der Kunde ebenfalls Allgemeine Geschäftsbedingungen ver-
wendet, kommt der Vertrag auch ohne ausdrückliche Einigung über 
den Einbezug Allgemeiner Geschäftsbedingungen zustande. So-
weit die verschiedenen Allgemeinen Geschäftsbedingungen inhalt-
lich übereinstimmen, gelten diese als vereinbart. An die Stelle sich 
widersprechender Einzelregelung treten die Regelungen des dispo-
sitiven Rechts. Gleiches gilt für den Fall, dass die Geschäftsbedin-
gungen des Kunden Regelungen enthalten, die im Rahmen der vor-
liegenden Geschäftsbedingungen nicht enthalten sind. Enthalten 
vorliegende Geschäftsbedingungen Regelungen, die in den Ge-
schäftsbedingungen des Kunden nicht enthalten sind, so geltend 
die vorliegenden Geschäftsbedingungen. 
§ 12 Schlussbestimmungen 
(1) Auf das Vertragsverhältnis findet deutsches materielles Recht 
unter Ausschluss des UN-Kaufrechts Anwendung. 
(2) Die Produktbeschreibung, das SLA sowie etwaige Anhänge sind 
in ihrer jeweils gültigen Fassung Bestandteil dieses Vertrags. 
(3) Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Kunden finden 
keine Anwendung. 
(4) Nebenbestimmungen außerhalb dieses Vertrages und seiner 
Anhänge bestehen nicht. Änderungen oder Ergänzungen dieses 
Vertrages und der Anhänge bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 
Schriftform.  
(5) Die etwaige Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieses Ver-
trages beeinträchtigt nicht die Gültigkeit des übrigen Vertragsinhal-
tes. 
(6) Ergeben sich in der praktischen Anwendung dieses Vertrages 
Lücken, die die Vertragspartner nicht vorgesehen haben, oder wird 
die Unwirksamkeit einer Regelung im Sinne von Abs. 4 rechtskräftig 
oder von beiden Parteien übereinstimmend festgestellt, so verpflich-
ten sie sich, diese Lücke oder unwirksame Regelung in sachlicher, 
am wirtschaftlichen Zweck des Vertrages orientierter angemesse-
ner Weise auszufüllen bzw. zu ersetzen. 
(7) Der Provider ist berechtigt, die Leistungen durch Dritte als Sub-
unternehmer zu erbringen. Der Provider haftet für die Leistungser-
bringung von Subunternehmern wie für eigenes Handeln. 
(8) Der Kunde kann Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag nur 
nach vorheriger schriftlicher Zustimmung des Providers auf einen 
Dritten übertragen. 
(9) Ausschließlicher Gerichtsstand für sämtliche Streitigkeiten aus 
und im Zusammenhang mit diesem Vertrag ist Gehrden, sofern 
nicht eine Norm zwingend einen anderen Gerichtsstand anordnet. 

 
 


